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Die Zahl der unbegleiteten Minderjährigen, die nach Deutsch-
land flüchten, steigt an. So kamen 2008 763 unbegleitete Minder-
jährige nach Deutschland, während 2013 schon 2486 Schutz 
suchten.  Die meisten von ihnen kamen aus Afghanistan (690), 
Somalia (355), Syrien (285), Eritrea (140) und Ägypten (120).1  
 
Die Rechtslage bei minderjährigen Flüchtlingen ist eine beson-
dere, gerade wenn sie ohne Begleitung um Schutz suchen. Auch 
die kindgerechte Unterbringung und Versorgung in den Kommu-
nen vor Ort ist nicht immer einfach.  
 
Die Kinderkommission möchte sich daher über dieses Thema in-
formieren und hat folgende Expertin und Experten eingeladen: 
 

 Thomas Berthold (Bundesfachverband Unbegleitete Min-
derjährige Flüchtlinge e. V.) 

 Berenice Böhlo (Rechtsanwältin, Ausländer- und Asyl-
recht) 

 
Interessierte Zuhörer melden sich bitte beim Sekretariat der Kin-
derkommission (Telefon: +49 30 227-30551, E-Mail: kinderkom-
mission@bundestag.de) unter Angabe des Namens, Vornamens 
und Geburtsdatums bis zum 2. Februar 2015 an. Besucher wer-
den gebeten, ihren Personalausweis mitzubringen und den West-
eingang des Paul-Löbe-Hauses zu benutzen. 
 

Alle Medienvertreter benötigen zum Betreten der Gebäude des 
Deutschen Bundestages eine Akkreditierung der Pressestelle. 
 

                                                
1 http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikatio-
nen/EMN/Nationale-Studien-WorkingPaper/emn-wp60-minderjaehrige-
in-deutschland.html 
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Bild- und Tonberichterstatter werden gebeten, sich beim Presse-
referat (Telefon: +49 30 227-32929 oder 32924) anzumelden. 
 

Bitte im Sitzungssaal Handys ausschalten! 
 


